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Stansstad - Obbürgen - Kehrsiten

Aufruf der Schweizer Bischöfe
Karwochenkollekte 2024 - Solidarität bleibt wichtig!

Liebe Schwestern und Brüder in Christus
Wir leben in einer unruhigen Zeit. Die Co-
vid-Pandemie hat uns verunsichert und vieles 
in Frage gestellt. Inflation und ständig stei-
gende Kosten bringen viele Menschen, die 
ohnehin schon Schwierigkeiten haben, über 
die Runden zu kommen, in eine heikle oder 
gar prekäre Situation.
Die Christinnen und Christen im Nahen Osten 
sind weiterhin auf unsere Hilfe angewiesen. 
Die Armut nimmt weiter zu und die Familien 
haben Mühe, die Kosten für die Schule zu be-
zahlen, insbesondere im Libanon. In Ägypten 
kommt der Weizen aus dem Ausland und die 
Preise sind durch den Krieg in der Ukraine 
stark gestiegen, was die ärmsten Familien 
trifft. In Syrien hat das Erdbeben in einigen 
Regionen Häuser und Existenzen zerstört und 
dadurch noch mehr Leid verursacht.
Der Konflikt zwischen Palästina und Israel 
scheint unlösbar zu sein und der Hass hat sich 
durch die Ereignisse im letzten Oktober noch 
verstärkt.
Der Schweizerische Heiligland-Verein und die 
Franziskanerkustodie laden Sie erneut dazu 
ein, unsere christlichen Schwestern und Brü-
der im Nahen Osten durch Gebet und Spen-
den zu unterstützen. Der Betrag ist dabei 
nicht das Wichtigste, daran erinnert uns das 
Markus-Evangelium: «Da kam auch eine arme 

Witwe und warf zwei kleine Münzen hinein. 
Jesus rief seine Jünger zu sich und sagte: 
Amen, ich sage euch: Diese arme Witwe hat 
mehr in den Opferkasten hineingeworfen als 
alle andern.» (Mk 12,42-43)
Dank der Medien meinen wir, uns ein Bild da-
von machen zu können, was anderswo ge-
schieht. Aber nichts zählt so sehr wie ein Be-
such vor Ort, um wirklich die Lebensrealität 
kennenzulernen. Wir laden daher alle, die es 
sich leisten können, zu einer Reise in diese 
Länder ein. Denn die Menschen dort haben 
es so sehr nötig, unsere geschwisterliche So-
lidarität zu spüren.
Wir sind im Glauben mit unseren christlichen 
Schwestern und Brüdern im Nahen Osten 
verbunden.
Wir danken Ihnen herzlich für Ihre Solidarität 
und Unterstützung. Möge Gott diese leidge-
prüfte Region des Nahen Ostens segnen und 
ihren Bewohnern neue Hoffnung und die 
lang ersehnte Versöhnung bringen.

Freiburg, im Februar 2024 
Die Schweizer Bischöfe und Territorialäbte
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Stansstad 

Osterfeuer in Stansstad
Auch in diesem Jahr brennt in der Osternacht 
das Osterfeuer vor unserer Pfarrkirche, be-
ginnend mit der Feier der Osternacht ab 
21.00 Uhr bis zum Ostersonntag-Morgen. 
Wenn auch Sie einmal während der Nacht 
oder beim Erwachen des Tages zu uns ans Os-
terfeuer kommen möchten, so sind Sie herz-
lich willkommen. Wir freuen uns! 

Das Team am Osterfeuer

Voranzeige: Erstkommunion, Sonntag, 21. April 
10.00 Uhr, Pfarrkirche Stansstad
Bald ist es wieder soweit: 8 Erstkommunionkinder aus Stansstad 
feiern ihren grossen Tag. 

Ablauf der Erstkommunionfeier 
am Sonntag, 21. April 2024:

9.30 Uhr
Besammlung der Erstkommunionkinder im 
Primarschulhaus. Bei schlechtem Wetter in 
der Kapelle (unterhalb der Kirche).

10.00 Uhr 
Einzug der Erstkommunionkinder in die Kir-
che und Beginn des Gottesdienstes.Ihre An-
wesenheit ist für unsere Kinder von grosser 
Bedeutung auf ihrem spirituellen Weg.

"Jesus ist das Brot des Lebens"

Das Motto "Jesus isch s'Brot vom Läbä" be-
tont die zentrale Bedeutung von Jesus Chris-
tus als spirituelle Nahrung für unser Leben. 
Ähnlich wie Brot unseren Körper stärkt, ver-
sorgt uns Jesus Christus mit geistlicher Nah-
rung, die uns innerlich stärkt und unsere See-
le nährt. Durch die Erstkommunion erfahren 
Kinder zum ersten Mal diese tiefe Verbun-
denheit mit Jesus Christus und beginnen, die 
spirituelle Bedeutung der Eucharistie zu ver-
stehen.
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Stansstad

Liturgischer Kalender 28.03.-17.4.2024

Donnerstag, 28. März 19.30 Messfeier vom letzten Abendmahl
Gründonnerstag Kollekte für die Christen im Hl. Land
Anschliessend Beginn der Gebetsnacht in der Kapelle unterhalb der Kirche. Alle haben bis Mit-
ternacht die Möglichkeit, in die Kapelle zu kommen und vor dem Allerheiligsten zu beten. Ne-
hmen wir uns in diesem Jahr die Zeit, zur persönlichen Nachtwache mit dem leidenden Herrn 
Jesus Christus.

Karfreitag, 29. März 10.30 Kreuzwegandacht mit Kommunionfeier in der 
Fast- und Abstinenztag Riedsunnä 1 (4. Stock)

14.30 Karfreitagsliturgie in der Kirche
Kollekte für die Christen im Hl. Land

Samstag, 30. März 21.00 Die Feier der Osternacht
Karsamstag Kollekte für die Christen im Hl. Land

Anschliessend sind alle zum Eiertütschen 
im Öki eingeladen

Sonntag, 31. März 10.30 Eucharistiefeier
Ostersonntag Kollekte für die Christen im Hl. Land
Hochfest der Auferstehung Musikalische Begleitung: Kirchenchor Obbürgen
des Herrn

Montag, 1. April 10.30 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier
Ostermontag Kollekte für die Christen im Hl. Land

Sonntag, 7. April 10.30 Eucharistiefeier
2. Sonntag der Osterzeit Kollekte für Pro Filia
Sonntag der Göttlichen 
Barmherzigkeit

Sonntag 14. April 10.30 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier
3. Sonntag der Osterzeit Kollekte für Pro Filia 

Dreissigster für Ernst Blättler
Musikalische Mitwirkung: Männerchor Bad Ragaz
Nach dem Gottesdienst: Kirchenkaffee im Öki

Dienstag, 16. April 17.00 Rosenkranz 
Mittwoch, 17. April 9.00 Gottesdienst mit Kommunionfeier

Herzliche Einladung zur 72. KAB GV: Freitag, 12. April 2024 um 19.30 Uhr im Öki.
Sie sind herzlich willkommen. Wir freuen uns auf Sie. Der Vorstand
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Obbürgen

Liturgischer Kalender
Karfreitag, 29. März 10.00 Familien-Kreuzweg
Fast-und Abstinenztag 14.30 Karfreitagsliturgie

Opfer für die Christen im Heiligen Land
Mitgestaltung durch den Kirchenchor

Karsamstag, 30. März 20.00 Osternachtfeier
Opfer für die Christen im Heiligen Land
Anschliessend heisse Getränke und Ostereier-

      tütschen vor der Kirche beim Osterfeuer

Ostersonntag, 31. März Kein Gottesdienst in Obbürgen
10.30 Eucharistiefeier in Stansstad

Donnerstag, 4. April 9.00 Eucharistiefeier
Freitag, 5. April 9.00 Eucharistiefeier mit Aussetzung und Anbetung

Sonntag, 7. April 9.00 Eucharistiefeier
2. Sonntag der Osterzeit Fest der göttlichen Barmherzigkeit

Opfer für den Weltjugendtag Chur
Stiftmesse für:
•Josefine und Josef Christen-Odermatt, 
  Kapellmatt

Montag, 8. April 19.30 Eucharistiefeier
Mittwoch, 10. April 9.00 Eucharistiefeier
Donnerstag, 11. April 9.00 Eucharistiefeier
Freitag, 12. April 9.00 Eucharistiefeier mit Aussetzung und Anbetung

Samstag, 13. April 19.30 Eucharistiefeier
3. Sonntag der Osterzeit Opfer für "die bunte Spunte" Stans

Beichtgelegenheit 30 Minuten vor jedem Gottesdienst 

Ostersonntag, 31. März um 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier in Stansstad mitgestaltet 
vom Kirchenchor Obbürgen.

Ferien Pfarrer Jan Strancich

Vom 15. bis 20. April finden keine Werk-
tags-Gottesdienste statt.

Zämä ässä i dr Riedsunnä
Mittwoch, 3. April 2024 um 12.00 Uhr
Es freuen sich auf viele Anmeldungen bis am 
31. März 2024:
Margrit Odermatt,
Tel: 041 610 60 85 / Natel 079 306 09 52
Rita Gabriel,
Tel: 041 610 48 74 / Natel 079 710 36 88
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Obbürgen

Aus dem Leben der Pfarrei

Kirchenchor Obbürgen

Zum Karfreitag begleitet der Kirchenchor die 
Liturgie mit traditionellen Karfreitags-Gesän-
gen in Deutsch und Latein. Die Werke 
stammen von verschiedenen Komponisten 
und sollen die besondere Liturgie dieses 
Tages unterstützen. Sie werden alle a capella 
gesungen, das heisst ohne Begleitung. 
Zum Beispiel ein sehr alter Satz: Stabat Mater 
(Christi Mutter stand mit Schmerzen…) von 
G.P. Palestrina (um 1580) oder ein moderne-
rer, zeitgenössischer Satz zum KG-Lied 393: 
Holz auf Jesu Schulter von J. Hillen (1976). 
Markus Rothenfluh

Osterfeuer, Osterwasser

Das Osterfeuer wird von unserem Sakrista-
nenteam entzündet und brennt während der 
Osternachtfeier vor unserer Kirche. Das Os-
terfeuer, das Osterwasser und die Osterkerze 
werden gesegnet und im Dunkeln der Nacht 
wird das Osterlicht in die Kirche getragen und 
die Osterbotschaft gefeiert.
Das gesegnete Osterwasser ist nach dem 
Gottesdienst bereit, um es nach Hause zu 
nehmen. Bitte Gefäss mitnehmen!

Kinaesthetics - FMG Obbürgen 

Der eigenen Bewegung auf der Spur
Bist du interessiert, egal ob du dich gesund 
fühlst, oder gesundheitlich angeschlagen bist, 
verschiedenen Fragen rund um Bewegung 
nachzugehen? Gemeinsam mit allen interes-
sierten Personen versuchen wir diesen 
Fragen nachzugehen: 
Wie nutzte ich meinen Körper beim Aufste-
hen vom Stuhl, wenn ich z.B. Schmerzen 
habe? Wie nutze ich meine Umgebung z.B. 
bei strengen Hausarbeit? Wie stehe ich vom 
Boden auf, oder wie unterstütze ich jeman-
den vom Boden aufzustehen?
Wann: DI 16. April 2024 / 19.30 Uhr bis ca. 
21.30 Uhr 
Wo: Singsaal Schulhaus Obbürgen 
Kosten: 5 Franken 
Mitnehmen: Wolldecke oder Yogamatte, 
bequeme Kleidung 
Anmeldung: bis Sonntag 14. April bei Anita 
Niederberger-Christen 
SMS 079 701 27 09 // anita88@bluewin.ch // 
oder einem FMG Vorstandsmitglied

Unsere Osterkerze

Die Heim-Osterkerzen 
können ab dem Palm-
sonntag beim Schrif-
tenstand bezogen 
werden.
Preis pro Kerze 10.00 
Franken.

Fest der göttlichen Barmherzigkeit
Jesus selber sagte zu Hl. Sr. Faustina:
An diesem Tag sind die äussersten Tiefen 
meiner Barmherzigkeit für alle geöffnet. Ich 
werde ein Meer von Gnaden über jene See-
len ergiessen, die sich der Quelle meiner 
Barmherzigkeit nahen. Jene, die an diesem 
Tag beichten und die heilige Kommunion 
empfangen, erhalten nicht nur die Verzei-
hung ihrer Sünden, sondern auch den Nach-
lass der Strafen, die sie dafür verdient haben.
Pfarrer Jan Strancich
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Kehrsiten

Karfreitag, 29. März 10.30 Kreuzwegandacht
Fast- und Abstinenztag

Sonntag, 31. März 10.30 Eucharistiefeier zum Ostersonntag
Ostern Opfer für die Christen im Heiligen Land

Dienstag, 2. April 11.00 Eucharistiefeier

Samstag, 6. April 18.00 Eucharistiefeier
2. Sonntag der Osterzeit Pro Filia

Dienstag, 9. April 11.00 Eucharistiefeier

Sonntag, 14. April 10.30 Dreissigster von Ernst Blättler 
3. Sonntag der Osterzeit in der Pfarrkirche in Stansstad

Dienstag, 16. April 11.00 keine Eucharistiefeier

Liturgischer Kalender

Daten im April
Zämä sy und ässä
Dienstag, 2. April, 12 Uhr 
in der Spichermatt 11, bei Familie Gasser 
041 610 23 02

Eiertitschen / Eiertütschen

Woher stammt die Tradition?
Das Ostereiertitschen (mundartlich für „zu-
sammenstoßen“) ist ein alter Osterbrauch. 
Wie er genau entstanden ist, ist unbekannt. 
Auch in Österreich, Bayern, Rheinland, 
Schweden, Luxenburg und gar in Russland 
schlägt man zu Ostern Eier aufeinander. Tüt-
schen, gecksen, pecken: Je nach Region heisst 
der Wettkampf anders. Gemeint ist immer 
das Gleiche: Beim Eiertütschen geht es dar-
um, wessen Ei zuerst an beiden Enden zu 
Bruch geht. In der Familie wird das Ostereier-
tütschen am Ostermorgen reihum am Tisch 
gespielt. Sieger ist, wessen Ei zum Schluss als 
einziges noch unversehrt ist.
Dieser Brauch wird aber auch jenseits des Fa-
milientisches ausgeübt: Seit 1892 treffen sich 
die Berner am Ostersonntag auf dem Korn-
hausplatz und treten gegeneinander an.

Anschliessend an den Ostergottesdienst la-
den wir Sie zu einem kurzen Beisammen-
sein mit Eiertütschen ein.
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Regional

«Am ersten Tag der Woche kam Maria von Magdala frühmorgens, als es noch dunkel war, zum Grab und sah, dass der 

Stein vom Grab weggenommen war» (Joh 20,1) Bild: Pixabay

Ostern 

Gottes unwiderrufbare Zusage

Die Auferstehung Jesu von den Toten am 

dritten Tag ist ein Aufatmen für die gesamte 

Schöpfung. Das leere Grab und die Botschaft 

der Engel eröffnen eine Hoffnungsperspekti-

ve: dass der leibliche Tod nicht das Ende ist. 

Dennoch bleibt das Ostergeschehen schwer 

verständlich. Bischof Joseph Maria Bonne-

main nähert sich diesem Geschehen in 

seiner Osterbotschaft an und kommt zum 

Schluss: Ostern ist der ultimative Liebesbe-

weis Gottes für seine Schöpfung. 

Die Macht der Liebe...
Warum ist Jesus nach seinem Tod am Kreuz nicht 
im Grab geblieben, sondern nach drei Tagen auf-
erstanden? Diese Frage kennt verschiedene Ant-
worten. Ich möchte mich hier auf eine der mögli-
chen Erklärungen konzentrieren: «Stark wie der 
Tod ist die Liebe.» (Hld 8,6.) Gerne würde ich hin-
zufügen: Die Liebe ist stärker als der Tod.

...seit Anbeginn an
Seit der Entstehung der Welt und ihrer Geschich-
te, seit dem ersten Herzschlag des Menschen 
liebt Gott beide. Diese Liebe hört nie auf und ist 
unkündbar. Bereits vor der Menschwerdung des 
göttlichen Sohnes im Stall von Bethlehem war 
die Liebe Gottes zu uns Menschen da und wirk-
sam. Vor über 2000 Jahren ist diese Liebe Gottes 
Mensch geworden. Diese Liebe hat mit ihren eige-
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Regional

nen Händen Aussätzige berührt und geheilt. Diese 
Liebe hat mit ihren eigenen Augen den Tod Laza-
rus’ beweint. Sie ist mit ihrem ganzen menschli-
chen Dasein zutiefst erschüttert gewesen, als sie 
einer armen Witwe begegnete, die ihren einzigen 
Sohn verloren hatte. Die göttliche Liebe ist in Je-
sus hungrig gewesen wie wir es heute sind, hat 
Durst erlitten wie wir dürsten. Gott ist in Christus 
fassbare Liebe geworden, die bereit war, Angst zu 
spüren, sich vom Teufel versuchen zu lassen und 
Liebe zu empfangen. 

Gottes Zuneigung in Menschengestalt
Die Liebe Gottes in unserem Heiland ist bereit ge-
wesen, Ablehnung, Verfolgung, Verspottung, Ge-
fangenschaft und Kreuzigung zu erfahren. In ihm 
liess sich die bedingungslose Liebe von den Men-
schen töten. Dies alles ist Ausdruck einer Liebe, 
die bis zum Äussersten geht, um den Menschen 
ihre Existenz und Unendlichkeit zu beweisen, 
durch sichtbare Zeichen. Christus ist die inkar-
nierte, menschgewordene göttliche Liebe. Der 
Mensch erfuhr während dreiunddreissig Jahren 
die unerschütterliche Gewissheit, dass Gott ihn 
liebt. 

Über den Tod hinaus
Der menschgewordene Gott wurde getötet und 
ist begraben worden. Auch im Grab blieb die gött-
liche Liebe untrennbar verbunden mit dem Men-
schen Jesus. Die liebende Allmacht Gottes hätte 
entscheiden können, dass der hingegebene Sohn 
vom Grab direkt und für immer wieder in den Him-
mel aufgenommen würde, ohne eine sichtbare 
Auferstehung auf Erden. 

Gott wollte aber seine Liebesgeschichte mit dem 
Menschen trotz allem, was geschehen war, sicht-
bar fortsetzen. Jesus hatte vor all dem Leiden 
bereits seinen Jüngern versprochen, dass er sie 
nicht allein lassen würde. Jesus ist auf Erden 
glorreich auferstanden und hat während vierzig 
Tagen seine sichtbare Nähe gezeigt. Er hat noch-
mals in Anwesenheit der Jüngerinnen und Jünger 
mit ihnen gegessen, den Aposteln nochmals einen 
überwältigenden Fischfang ermöglicht, sie seine 

Bischof Joseph Maria Bonnemain

Bild: Bistum Chur/Nicola Piitaro

Wunden berühren lassen. Und schliesslich erklärt 
er: «Seid gewiss, ich bin bei euch alle Tage bis zum 
Ende der Welt» (Mt 28,20). 

Liebe ist mehr als Poesie
Jesus ist auferstanden, damit wir alle Tage unse-
res Lebens hören können, wie die Liebe uns sagt: 
Ich bleibe bei dir alle Tage, weil ich dich liebe. Die 
vierzig Tage haben bis heute nie geendet. Die Lie-
be muss sichtbar, hörbar, fühlbar, messbar blei-
ben; sonst bleibt sie Poesie. 

Ein Priester ging regelmässig in ein Frauenklos-
ter, um dort die Eucharistie zu feiern. Anschlies-
send bekam er dort ein Frühstück. Einmal wagte 
er, einer Ordensschwester zu sagen, dass der 
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Regional

Weltkirche

Kardinal Tscherrig tritt in den Ruhestand
Er hat eine der wichtigsten Nuntiaturen (= 

diplomatische Vertretungen des Heiligen 

Stuhls) während sieben Jahre geleitet. Nun 

hat Papst Franzikus den Rücktritt des 

Walliser Kardinals angenommen.  

Mit Emil Paul Tscherrig, dem erst zehnten Kardi-
nal aus der Schweiz, tritt ein verdienter Diplomat 
in den Ruhestand. Der aus bäuerlichen Verhältnis-
sen stammende Oberwalliser hat zuletzt als 
Nuntius in Italien und San Marino gedient. Tscher-
rig, dem eine grosse Nähe zu Papst Franziskus 
nachgesagt wird, war der erste Nichtitaliener auf 
diesem Posten. 

In Skandinavien, wo Kardinal Tscherrig als Nunti-
us von 2008 bis 2012 diente, traf er einen auf-
strebenden Katholizismus an, vornehmlich in 
Norwegen. Als Nuntius in Argentinien machte er 
sich 2016 einen Namen als Vermittler zwischen 
venezuanischer Regierung und Opposition. Dort 
traf er auf Jorge Mario Bergoglio SJ, den heuti-

Kaffee nicht besonders gut war. Diese antworte-
te etwas konsterniert: «Wir machen den Kaffee 
für Sie mit so viel Liebe». Darauf sagte der Pries-
ter: «Mit viel Liebe, aber mit wenig Kaffee».

Versuchen wir beflügelt von der Ostergnade Ler-
nende der Liebe bis zuletzt zu bleiben: 
Frohe Ostern! 
Joseph Maria Bonnemain, Bischof von Chur

Joseph Maria Bonnemain
Dr. med., Dr. iur. can., geboren am 26. Juli 1948 in Barcelona, ist seit Frühjahr 2021 Bischof von 
Chur. Nach dem Studium der Medizin in Zürich und der Tätigkeit als Chirurg studierte Bonnemain in 
Rom Theologie und Philosophie. 1978 wurde er vom Wiener Erzbischof Kardinal Franz König zum 
Priester für die Personalprälatur Opus Dei geweiht. Nach seiner Rückkehr in die Schweiz war er 
als Studentenseelsorger und Erwachsenenbildner tätig und ab 1985 als Spitalseelsorger im 
Kanton Zürich. 1989 ernannte ihn Bischof Vonderach zum Offizial (=vorsitzender Richter am 
Diözesangericht). 2003 wurde Joseph Bonnemain Kanonikus (Domherr) an der Churer Kathedrale. 
Die Bischofsweihe spendete ihm am selben Ort am 15. März 2021 der heutige Präfekt des Dikaste-
riums zur Förderung der Einheit der Christen, der Luzerner Kardinal Kurt Koch. Gemäss römischem 
Schreiben wurde Bischof Bonnemain für wenigstens fünf Jahre ernannt. Anders als gewöhnlich 
musste er also nicht mit Vollendung des 75. Lebensjahres dem Papst seinen Rücktritt einreichen. 

gen Papst, seinerzeit Erzbischof von Buenos 
Aires. Seitdem haben sich die beiden Kirchenmän-
ner nicht mehr aus Augen verloren. Die Nuntiatur 
in Italien liegt auch mitten in der Stadt Rom, we-
nig Kilometer entfernt von Franziskus` Wohnort, 
dem etwas abseits gelegenen Vatikan.

Gian-Andrea Aepli

Gelb-Weiss, Tiara und Petrusschlüssel: Diese Flagge weist 

auf eine Einrichtung des Heiligen Stuhls hin, wie eine 

Nuntiatur Bild: Wikimedia Commons
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 Regional

Der Blick über den eigenen Kirchturm hinaus

Aus der Region

Spiritualität  
in der Kapuzinerkirche
Laudes mit Kommunionfeier
sonntags, 07.00 Uhr 

Laudes und Kreuzverehrung 
am Karfreitag
FR 29.03.2024, 07.00 Uhr

Feier am Ostermorgen (mit 
Osterfeuer, Exsultet, Taufge-
dächtnis und Eucharistie)
SO 31.03.2024, 06.30 Uhr

Eucharistiefeier am Freitag in 
der Osteroktav
FR 05.04.2024, 19.30 Uhr

Klosterkirche St. Klara
Eucharistiefeier 
sonntags, 18.00 Uhr

Sinnklang
samstags, 11.30 Uhr

Pfarrkirche Stans

06.04.2024
Text: Silke Petermann-Gysin
Musik: Requiemchor Stans

13.04.2024
Text: Moni Amstutz
Musik: Andreas Scheuber

Wallfahrtskirche Maria 
Rickenbach 
Gottesdienst in der Kirche
sonntags, 10.30 Uhr

Bergkapelle Wirzweli
Gottesdienst am Ostersonntag
SO 31.03.2024, 16.30 Uhr

Projekt Voorigs
Gemeinsames Znacht für alle -
jeweils erster und letzter 
Dienstag im Monat, 19.00 Uhr
Chäslager Stans, kostenfrei

Trauerkreis
Treffpunkt für Trauernde, mit 
Christine Dübendorfer
MO 08.04.2024, 19.00 Uhr
Reformierte Kirche Stans

Fernsehgottesdienste
Karfreitag in Rom. Papst 
Franziskus betet den Kreuzweg
FR 29.03.2024, 21.10 Uhr
BR

Ostern in Rom. Papst Franzis-
kus feiert die Ostermesse auf 
dem Petersplatz
SO 31.03.2024, 10.00 Uhr
BR

Eucharistiefeier am Weissen 
Sonntag aus der Offenen 
Kinder- und Jugendfreizeit-
stätte Aachen
SO 07.04.2024, 09.30 Uhr
ZDF

Gottesdienste aus der Region
Aus dem Kloster Engelberg (Livestream: www.kloster-engelberg.ch)
 Täglich:   18.00 Uhr (Vesper)
 Montag - Freitag:  07.30 Uhr (Konventmesse)
 Samstag:   09.30 Uhr (Pfarreimesse)
     17.00 Uhr (Vorabendmesse)
 Sonn-/Feiertage:  10.15 Uhr (Konvent- und Pfarreimesse)
  FR 29.03.2024, 14.30 Uhr - Karfreitagsliturgie
  SA 30.03.2024, 20.00 Uhr - Feier der Osternacht
  SO 31.03.2024, 10.15 Uhr - Pontifikalamt am Ostersonntag
  SO 31.03.2024, 18.00 Uhr - Pontifikalvesper

Aus der Pfarrei Buochs (Livestream: www.pfarreibuochs.ch)
 Samstag:   18.00 Uhr 
 Sonn-/Feiertage:  09.30 Uhr
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melchior.betschart@pfarrei-stans.ch
Sakristanenteam: Anita Röthlin 079 918 11 19
Friedhofverwalter: Herbert Odermatt, 079 408 55 60

Pfarramt Obbürgen: Sekretariat 041 610 10 30, Dönnimatt 5, 6363 Obbürgen
pfarramt.obbuergen@kath.ch / www.pfarrei-obbuergen.ch

Pfarradministrator: Pfarrer Jan Strancich 078 634 66 39
 jan.strancich@bluewin.ch

Katechetin: Mariann Barmettler 077 418 90 06
mariann.b@gmx.ch

Pfarreiblatt: Vreny Joller 041 610 12 14 / 077 525 66 61
joller.fluehler@bluewin.ch

Sakristan: Josef Christen 041 610 33 62 / 079 312 02 52
 christenj@bluewin.ch

Kaplanei Kehrsiten: Sekretariat 079 714 15 95, Hostettli 13, 6365 Kehrsiten
sekretariat@kapelle-kehrsiten.ch / www.kapelle-kehrsiten.ch
Öffnungszeiten: Montag 13.30  - 17.00

Pfarradministrator: Pfarrer Jan Strancich 078 634 66 39, jan.strancich@bluewin.ch

Sakristanin: Annaliese Gasser 079 714 15 95 / 041 610 23 02
 sakristanin@kapelle-kehrsiten.ch


